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1 Ausgangslage 

Die Gemeinwesen haben vom Gesetz beschriebene Aufgaben zu erfüllen. Dazu gehört die 
Unterstützung von Einwohnern, welche ohne diese Unterstützung ihr Leben nicht meistern 
könnten. Vor allem geht es aber um Aufgaben, die wir für das Funktionieren, den Fortbestand 
und die Weiterentwicklung unserer Gesellschaft als notwendig erachten und die nur im Kollektiv 
bewältigt werden können. 

Die Erfüllung dieser Aufgaben erfordert Arbeit und Material, wofür es finanzieller Mittel bedarf. 
Diese Mittel erhält das Gemeinwesen in Form von Steuern, Gebühren und allenfalls Kapitaler-
trägen. Die Exekutive hat den Auftrag, die Gesetze zu vollziehen und somit dafür zu sorgen, 
dass die Aufgaben erfüllt werden. In Weisslingen sind dies der Gemeinderat und die eigen-
ständigen Kommissionen.  

Wenn sich der Gemeinderat nun überlegt, welche Ziele er sich für die angefangene Legislatur-
periode 2018 – 2022 geben will, geht es nicht darum zu beschliessen, dass er die gesetzlich 
vorgeschriebenen Aufgaben erfüllen möchte. Es ist für den Gemeinderat Weisslingen selbst-
verständlich, dass er diese Aufgaben bestmöglich bewältigt und dabei auf einen schonenden 
Umgang mit den Finanzen achtet. 

Bei der Festlegung der Legislaturziele geht es vielmehr darum, dass Aktivitäten und Gegeben-
heiten identifiziert werden, welche zwar nicht zu den gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben 
gehören, aber dennoch im Interesse der Einwohnerschaft als Ganzes liegen könnten. Dazu 
gehört auch das Interpretieren von Aufgaben, für welche das Gesetz einen gewissen Spielraum 
offenlässt. 

In seiner Klausur anfangs Oktober 2018 hat der Gemeinderat Weisslingen sieben Bereiche 
identifiziert, welche ein solches Interesse der Einwohnerschaft als Ganzes darstellen könnten. 
Die Ziele, welche er sich für die Legislaturperiode gibt, sollen einem oder mehreren dieser 
Interessen dienen. In der Summe tragen solche Ziele zu einer erhöhten Lebensqualität für das 
Individuum bei. 

2 Die Leitideen 

Diese sieben Bereiche werden wie folgt umschrieben, wobei die Reihenfolge keine Hierarchie, 
Wertigkeit oder Priorisierung darstellt, sondern zufällig ist: 

2.1 Finanzhaushalt 

Die meisten Tätigkeiten der Verwaltung sind mit Einnahmen und Ausgaben verbunden. Auf 
Seiten der Einnahmen sind vor allem die Steuern zu nennen. Die Bürgerinnen und Bürger be-
zahlen von Gesetzes wegen diese Steuern und tragen damit entscheidend zum Haushalt der 
Gemeinde bei. 

Für die zahlreichen Ausgaben müssen die Mittel, die der Gemeinde zur Verfügung stehen, 
sinnvoll und mit Mass eingesetzt werden. Es gilt beim Einsatz der Mittel den Gegenwert für die 
eingesetzten Mittel zu beachten. Oft ist der Gegenwert einer Ausgabe höher als der Mittelein-
satz. 
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Die Höhe der Einnahmen und die Ausgaben müssen im Interesse der Mehrheit der Bevölke-
rung für eine ausgeglichene Rechnung in einem stimmigen Verhältnis stehen. 

2.2 Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Die ganze Verwaltungstätigkeit steht letztendlich im Zusammenhang mit Dienstleistungen für 
die Bevölkerung. Dazu gehören alle Aktivitäten, zu denen die Gemeinde vom Gesetz verpflich-
tet wird, wie zum Beispiel das Sicherstellen von Ver- und Entsorgung, der Strassenunterhalt, 
oder das Bereitstellen und Unterhalten von Infrastruktur für die Schule. Es sind aber durchaus 
auch Dienstleistungen denkbar, die nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind. 

Eine Dienstleistung ist von der Definition her etwas Positives. Ein Ausbau der Dienstleistungen 
ist deshalb im Interesse der Mehrheit der Bevölkerung. 

2.3 Information und Kommunikation 

Im Zeitalter der elektronischen Medien ändern sich die Bedürfnisse und Erwartungen der Be-
völkerung an die Kommunikation, aber auch der Umgang damit.  Das Thema Information und 
Kommunikation hat zwei Aspekte. Einerseits geht es darum, dass und wie die Behörden über 
ihre Tätigkeit kommunizieren. Andererseits kann es auch bedeuten, dass die Gemeinde Platt-
formen zur Verfügung stellt, mit welchen andere, für die Einwohner interessante Informationen 
verbreitet werden können. Dazu gehört auch die Frage, inwieweit und unter welchen Umstän-
den eine gewisse Mitsprache der Bevölkerung auf diese Art bewerkstelligt werden soll. 

Die Verbesserung einer bedürfnisgerechten Kommunikation und das Verfügbarmachen von 
weiteren Informationen sind im Interesse der Mehrheit der Bevölkerung.  

2.4 Sicherheit 

Die Wahrung der Sicherheit für alle Mitglieder ist eine der ursprünglichsten Aufgaben einer 
Gemeinschaft. Dabei geht es um den Schutz der physischen und psychischen Integrität, aber 
auch des Eigentums. Eine absolute Sicherheit gibt es nicht, ohne die Freiheit zu sehr einzu-
schränken. Der Grad der Sicherheit wird grundsätzlich anhand von Kriminal- und Unfallstatis-
tiken gemessen. Das individuelle Sicherheitsgefühl, also  die subjektive Wahrnehmung jedes 
Einzelnen, ist aber auch zu berücksichtigen. 

Eine Erhöhung der Sicherheit ist im Interesse der Mehrheit der Bevölkerung. 

2.5 Identifikation mit Wohnort / Zusammenleben der Bevölkerung 

Der Mensch ist ein soziales Wesen. Von klein auf ist er bestrebt, zu einer Gruppe dazuzuge-
hören. Das kann eine Clique, ein Verein, eine Fangemeinschaft oder sonst irgendeine Organi-
sation sein. Offensichtlich ist eine solche Zugehörigkeit positiv. Damit aus einer Zugehörigkeit 
ein positives Gefühl entstehen kann, muss die entsprechende Organisation identifizierbar sein 
und das Kollektiv muss sich als solches erleben können. 

Eine Gemeinde, mit der man sich identifizieren kann und in der man sich als Gemeinschaft 
fühlt, ist im Interesse der Mehrheit der Bevölkerung. 
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2.6 Attraktivität von Gegebenheiten 

Ob jemand gerne in eine Gemeinde zieht oder gerne dort wohnen bleibt, hängt von den ver-
schiedensten Faktoren ab. Dies können aussergewöhnliche Dienstleistungen sein, welche die 
Gemeinde erbringt oder Gegebenheiten. Zu denen gehören Umstände, die nicht beeinflussbar 
sind, wie die geographische Lage oder das Klima. Andere Gegebenheiten kann die Gemeinde 
schaffen oder zumindest versuchen zu steuern. 

Gegebenheiten, welche die Gemeinde attraktiver machen, sind im Interesse der Mehrheit der 
Bevölkerung. 

2.7 Effizienz der Verwaltung 

Wie wirksam und wirtschaftlich die Arbeit der Behörden und Verwaltung, also die Erfüllung von 
gesetzlichen Aufgaben oder die Erbringung von zusätzlichen Dienstleistungen ausgeführt wird, 
hat einen Einfluss auf die Zufriedenheit sowohl der Einwohner als auch der Behördenmitglieder 
und der Mitarbeitenden der Verwaltung. Zudem ist Effizienz meistens auch mit geringeren Kos-
ten verbunden. 

Eine effiziente Arbeitsweise der Verwaltung ist im Interesse der Mehrheit der Bevölkerung. 

3 Die Legislaturziele 

Wie in der Ausgangslage kurz dargestellt, liegt der Fokus der durch den Gemeinderat festge-
legten Ziele auf Nachhaltigkeit, Innovationskraft und Entwicklungspotenzial. Diese Ziele sollen 
die Gemeinde entscheidend weiterbringen. 

Nachfolgend werden die Ziele bezeichnet, den Leitideen zugeordnet, der tangierte Bereich an-
gegeben und eine kurze Begründung formuliert. Die Massnahmen für die Umsetzung der Ziele 
werden in den kommenden Monaten festgelegt, aufeinander abgestimmt und in einem Master-
plan terminiert. Dabei sollen mögliche Abhängigkeiten der Massnahmen untereinander darge-
stellt werden. 

3.1 Bildung 

 

Ziel  Qualitätssicherung auf institutioneller Stufe (Schule) im 
Bereich Bildung ist gewährleistet. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Attraktivität von Gegebenheiten 

- Effizienz der Verwaltung 

Begründung  Was macht eine gute Schule aus? Wie bei vielen Organi-
sationen verändert sich deren Umfeld laufend, was sich 
dann auch auf die Organisation selbst positiv oder negativ 
auswirkt. Diese Herausforderung stellt sich auch für un-
sere Schule. Deshalb gilt es vorausschauend Strukturen 
und Prozesse zu implementieren, welche die von der Ein-
richtung Schule geforderte Qualität laufend sicherstellt. 

 

 



Seite 6 von 14 3. Die Legislaturziele 

Ziel  Die Schulliegenschaften und die Schulinfrastrukturen ent-
sprechen den Vorgaben des Lehrplans 21. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Attraktivität von Gegebenheiten 

- Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Der Lehrplan 21 hat u. a. Implikationen auf die Bereitstel-
lung der geforderten Infrastrukturen, so z. B. in der Bereit-
stellung von Gruppenräumen. Gleichzeitig gilt es die Kos-
ten im Griff zu behalten. Diesem Spannungsfeld zwischen 
pädagogischen Anforderungen und Wirtschaftlichkeit in 
der Angebotsentwicklung und Angebotsbereitstellung ist 
konzeptionell zu begegnen. 

 

 

Ziel  Die Schulwegsicherheit ist auf dem gesamten Gemeinde-
gebiet gewährleistet. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Sicherheit 

- Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Auch Weisslingen bleibt vom zunehmenden Individualver-
kehr nicht verschont. Zwar ist die Sicherheit aller verschie-
denen Verkehrsteilnehmer zu berücksichtigen. Jedoch gilt 
es ein besonderes Augenmerk auf die Sicherheit der 
schwächsten Teilnehmer im Verkehr zu legen. Dieses Ziel 
wird in Verbindung mit der Erarbeitung eines Verkehrsbe-
ruhigungskonzepts angegangen und realisiert. 

 

3.2 Finanzen 

 

Ziel  Die Infrastrukturen der Gemeinde sind inventarisiert und 
bewertet. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Finanzhaushalt 

- Information und Kommunikation 

Begründung  Auch im Hinblick auf zukünftige Investitionen und deren 
Finanzierung (Investitionsplan) braucht es detaillierte Zah-
len über die kommunalen Anlagen, Immobilien und Mobi-
lien. Dabei müssen die Bestandszahlen erweitert werden 
mit Informationen über Zustand und Wertigkeit des Ge-
meindebesitzes. Letztlich gilt es mittelfristig einen ausge-
glichenen Finanzhaushalt zu sichern bei optimalem und 
attraktivem Steuerfuss. 
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Ziel  Zusätzliche Finanzierungsquellen sind eruiert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Finanzhaushalt 

Begründung  Moderate Verschuldung, verursachergerechte Tarife und 
Gebühren sowie das reguläre Steueraufkommen sichern 
die Auftragserfüllung der Gemeinde. Vorhaben, welche 
zwar nicht zu den gesetzlichen Aufgaben gehören, aber 
der ganzen Bevölkerung einen Mehrwert bieten und somit 
die Standortattraktivität der Gemeinde Weisslingen weiter 
verbessern, sollen aus zusätzlichen und innovativen Quel-
len finanziert werden. 

 

3.3 Gesellschaft 

 

Ziel  Die Jugendarbeit in Weisslingen ist in Regelbetrieb. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Als Gegenpol zum Altersleitbild gilt es auch für die Ju-
gendlichen entsprechende Freizeitangebote bereitzustel-
len und gleichzeitig präventive Strukturen zu etablieren. 
Die Jugendarbeit in Weisslingen soll sinnstiftend agieren 
und mit anderen Institutionen kooperieren. 

 

 

Ziel  Nutzung des Hauses Regenbogen (auch als Familien-
zentrum) ist mit allen Anspruchsgruppen geklärt. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Identifikation mit Wohnort/Zusammenleben der Bevöl-
kerung 

- Attraktivität von Gegebenheiten 

Begründung  Ein Begegnungszentrum, in dem verschiedene Aktivitäten 
stattfinden können, gesellschaftliche Angebote bereitge-
stellt werden und weitere Gemeinwesenarbeiten Platz fin-
den, zeichnet eine auf Identifikation und soziale Kohäsion 
bedachte Gemeinde aus. Das Haus Regenbogen ist als 
sozialer Treffpunkt mit ergänzendem kulturellem Angebot 
zu etablieren. 

 

 

Ziel  Das Altersleitbild ist erstellt. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

- Information und Kommunikation 



Seite 8 von 14 3. Die Legislaturziele 

Begründung  Die demographische Entwicklung und die damit verbun-
dene Alterung der Gesellschaft werden sich in den kom-
menden Jahren akzentuieren. Das Altersleitbild soll ein 
Bekenntnis zu Fragen in den Bereichen Wohn-, Bera-
tungs-, Freizeit-, Betreuungs-, Pflege- und sozialen Kohä-
sionsangeboten für ältere Menschen sein und erste Ant-
worten liefern. 

 

3.4 Hochbau 

 

Ziel  Baugesuche können vollständig digital abgewickelt wer-
den (medienbruchfreies Baubewilligungsverfahren). 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Effizienz der Verwaltung 

- Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Die Digitalisierung unserer Gesellschaft macht auch vor 
dem Gemeindehaus nicht halt. Es wächst eine Generation 
heran, für die die Abwicklung von Geschäften mit der öf-
fentlichen Hand in digitaler Form eine Selbstverständlich-
keit ist. Hierzu gehört die digitale Abwicklung von Bauge-
suchen. Dieses Projekt wird zusammen mit dem Kanton 
realisiert1. 

 

 

Ziel  Eine raumplanerische Strategie zur Aufwertung des Dorf-
zentrums liegt vor und ist von der Bevölkerung akzeptiert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Attraktivität von Gegebenheiten 

- Identifikation mit Wohnort/Zusammenleben der Bevöl-
kerung 

Begründung  Wie und wo soll sich die Gemeinde Weisslingen im Raum 
weiterentwickeln? Übergeordnete Gesetzgebung und pla-
nerische Vorgaben sowie die neue Bau- und Zonenord-
nung der Gemeinde Weisslingen lassen eigentlich nur 
noch eine Option offen: Das Potenzial liegt in einer inner-
dörflichen Entwicklung. Hierzu ist eine gerahmte Strategie 
zu erarbeiten, die die Leitplanken für eine langfristige Aus-
richtung des Dorfkerns benennt. 

 
  

                                                 
1 https://egovpartner.zh.ch/internet/microsites/egovpartner/de/projekte/p005_ePB-ZH.html  
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3.5 Kommunikation 

 

Ziel  Die Bevölkerung wird transparent, aktuell und bedarfsge-
recht informiert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Information und Kommunikation 

Begründung  Auch wenn hinlänglich schon längst bekannt, interessiert 
sich lediglich eine Minderheit der Bevölkerung, was die 
Gemeinde macht. Trotzdem gehört es zur Pflicht, die Ein-
wohnerinnen und Einwohner über das Vergangene, Ge-
genwärtige und Zukünftige aus der Gemeinde zu informie-
ren. Dabei sind die Möglichkeiten der digitalen Welt unbe-
dingt zu nutzen, gleichzeitig aber auch die Bedienung der 
herkömmlichen Informationskanäle nicht ausser Acht zu 
lassen. 

 

3.6 Kultur 

 

Ziel  Das Vereinsförderungskonzept ist erstellt und wird gelebt. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Identifikation mit Wohnort/Zusammenleben der Bevöl-
kerung 

- Information und Kommunikation 

Begründung  Vereine bereichern das gesellschaftliche Leben. Sie ge-
ben Impulse, stellen soziale Bindungen her, tragen zur 
kulturellen Vielfalt eines Dorflebens bei. Deren Tätigkeiten 
gilt es in vielfältiger Weise zu unterstützen. Die angemes-
sene Gleichbehandlung der Vereine durch die Gemeinde 
ist ausschlaggebend für ein inspirierendes und fruchtba-
res Neben- und Miteinander. Das Vereinsförderungskon-
zept ist Grundlage für das Erreichen dieses Ziels. 

 

 

Ziel  Eine zeitgemässe Gemeindebibliothek ist etabliert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

- Attraktivität von Gegebenheiten 

Begründung  „Bibliotheken sind Informationszentren, Lern- und Bil-
dungsorte für Kinder, Jugendliche und Erwachsene“, wie 
es der Kanton formuliert. Diesem Anspruch gilt es durch 
zeitgemässe Strukturen und Angebote der Gemeindebib-
liothek gerecht zu werden. Dabei sind Kooperationen mit 



Seite 10 von 14 3. Die Legislaturziele 

anderen gleichen Organisationen und Verbänden zu etab-
lieren. 

 

 

Ziel  Die Kulturkommission ist eingesetzt. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Identifikation mit Wohnort/Zusammenleben der Bevöl-
kerung 

- Effizienz der Verwaltung 

Begründung  Wo Menschen zusammen kommen, entsteht Kultur. Kul-
tur in Weisslingen zeigt sich in vielfältiger Weise und hat 
sich in den letzten Jahren vermehrt, ist präsenter gewor-
den. Es gilt nun behutsam, diese Vielfältigkeit zu koordi-
nieren, ohne dass Kreativität und Kulturfreiheit einge-
schränkt werden. Die Gemeinde nimmt mit einer Kultur-
kommission diese Aufgabe wahr. 

 

3.7 Land- und Forstwirtschaft 

 

Ziel  Die Erhaltung des Weisslinger Waldes ist langfristig gesi-
chert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Attraktivität von Gegebenheiten 

Begründung  Die Vielfalt an Tieren und Pflanzen ist in der Schweiz unter 
massivem Druck. Hitze und Trockenheit setzen dem Wald 
zunehmend zu. Dessen Nutzung muss auf seine Gesun-
derhaltung ausgerichtet sein. Ein intakter Wald ist das Po-
tenzial von morgen. 

 

3.8 Liegenschaften 

 

Ziel  Strategisches Liegenschaftenmanagement ist etabliert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Finanzhaushalt 

- Effizienz der Verwaltung 

Begründung  Die Gemeinde Weisslingen besitzt ca. 60 Liegenschaften 
und Anlagen. Das Management derselben stellt die Ver-
waltung vor grosse Herausforderungen. So müssen die 
Liegenschaften jederzeit bedürfnisgerecht bereitgestellt 
werden. Ziel muss es sein, einen möglichst nutzergerech-
ten Gebäudebestand zur Verfügung zu stellen und dabei 
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die Kostenoptimierungspotenziale bei der Instandhaltung 
von Immobilien zu nutzen. 

 

 

Ziel  Der Wärmeverbund (Holzschnitzelheizung) ist ausgebaut. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Finanzhaushalt 

- Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

- Effizienz der Verwaltung 

Begründung  Im Sinne der Oekologie und unter gleichzeitiger Nutzung 
hiesiger Ressourcen, sind mindestens gemeindeeigene 
Liegenschaften in einen Wärmeverbund zu integrieren. 

 

 

Ziel  Areal Mettlen: Masterplan ist erstellt, Teilprojekte sind de-
finiert 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Attraktivität von Gegebenheiten 

- Identifikation mit Wohnort/Zusammenleben der Bevöl-
kerung 

Begründung  Ein Teil der raumplanerischen Entwicklung in der Ge-
meinde soll im Gebiet Mettlen stattfinden. Dieses Areal gilt 
es weiter auszubauen. Es soll Freizeit- und Vereinsaktivi-
täten für die Bevölkerung anbieten. Insgesamt soll das 
Gebiet einer erweiterten Nutzung zugeführt werden, was 
für die Gemeinde insgesamt einen Mehrwert darstellt. Ba-
sierend auf die bereits bestehende Nutzungsstudie sind 
die nächsten planerischen Schritte anzugehen und die 
Nutzungen zu konkretisieren. 

 

3.9 Naturschutz 

 

Ziel  Die Wichtigkeit einer intakten Natur, auch unter Berück-
sichtigung der sich verändernden globalen Klimalage, ist 
bekannt. Nutzung und Bewahrung der natürlichen Res-
sourcen stehen im Einklang mit den gesellschaftlichen Be-
dürfnissen. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Attraktivität von Gegebenheiten 

Begründung  Achtsamkeit gegenüber der Natur ist die globale Heraus-
forderung der Stunde. Klimawandel, Biodiversität, ver-
schmutzte Ozeane sind nur einige Schlagworte zur Ver-
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fassung unserer Umwelt. Auch für die Gemeinde Weiss-
lingen stellen sich diesbezüglich neue Aufgaben. Denn 
eine gesunde und intakte Natur wirkt sich unmittelbar auf 
das Wohlbefinden unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
aus. Die Gemeinde muss ihren Naturschatz für die kom-
menden Generationen sichern. 

 

3.10 Sicherheit 

 

Ziel  Weisslingen kann im Verbund Krisen und Ereignisse be-
wältigen. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Sicherheit; Information und Kommunikation 

Begründung  Krisen in Form von Naturkatastrophen, langandauernde 
Ausfälle von Infrastrukturen und Netzen können auch die 
Gemeinde Weisslingen treffen. Das Management solcher 
Ereignisse durch die Behörden gilt es im Verbund mit 
übergeordneten Behörden, Blaulichtorganisationen und 
weiteren Anspruchsgruppen zu üben. Dabei können Ver-
besserungen und Optimierungen festgestellt werden, die 
zur Verbesserung des Krisenmanagements führen. 

 

3.11 Umweltschutz 

 

Ziel  Die Grüngutentsorgung ist langfristig gesichert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Aufgrund des spezifischen Dorfbildes hat die Gemeinde 
Weisslingen eine ländliche, gartenähnliche Struktur. Es 
fällt viel Grüngut an. Den Bewohnerinnen und Bewohnern 
ist es wichtig, dass das Grüngut wieder einem natürlichen 
Kreislauf zugeführt wird. D. h. das anfallende Grüngut ist 
weiterhin zu verwerten, umweltschonend und in der Oe-
kobilanz weitestgehend neutral. 

 

 

Ziel  Der Ausbau der Wertstoffsammelstelle ist projektiert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

- Attraktivität von Gegebenheiten 
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Begründung  Nebst der Abfallvermeidung ist die Abfallverwertung eine 
Herausforderung für jede Gemeinde. Die Vielfalt der Ab-
fälle nimmt stetig zu. Trotzdem muss es gelingen, Wert-
stoffe umweltgerecht zu entsorgen resp. wieder aufzube-
reiten und einer Wiederverwertung zukommen zu lassen. 
Die Bevölkerung ist sich dieses Umstands bewusst. Sie 
kann und will sich entsprechend verhalten. Die Gemeinde 
Weisslingen unterstützt dieses Ansinnen mit dem Ausbau 
der Wertstoffsammelstelle. 

 

3.12 Verkehr 

 

Ziel  Verkehrsberuhigung in allen Quartieren ist überprüft. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Sicherheit 

- Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Mobilität ist ein Garant für Prosperität. Aber wie immer gibt 
es auch hier eine Kehrseite der Medaille. Die Anzahl der 
Fahrzeuge und der Verkehr nehmen stetig zu. Der moto-
risierte Individualverkehr führt in den Quartieren zu Prob-
lemen, z. B. die Geschwindigkeit oder die Parkierung der 
Fahrzeuge. Auf jeden Fall gilt es die Verkehrssicherheit in 
den Quartieren zu gewährleisten. Mit einem ganzheitli-
chen Ansatz sollen Beruhigungsmassnahmen evaluiert 
werden. 

 

3.13 Verwaltung 

 

Ziel  Gemeinde 4.0 ist implementiert. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Effizienz der Verwaltung 

- Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

Begründung  Die Chancen, die sich mit dem technologischen Wandel 
ergeben, sollen uneingeschränkt für die Bereitstellung der 
kommunalen Dienstleistungen und zur Aufgabenerfüllung 
genutzt werden. Der Kanton ist daran, die Digitalisierung 
der öffentlichen Hand mit der Initiative „Gemeinden 2030“ 
voranzubringen. Nach der Mechanisierung, Elektrifizie-
rung, Automatisierung kommt nun die Digitalisierung. Mit 
dieser 4. Welle gilt es die digitale Transformation umzu-
setzen. 
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Ziel  Die Systematische Rechtssammlung ist eingeführt. 

Zugeordnete Leitidee(n)  - Dienstleistungen zu Gunsten der Einwohner 

- Effizienz der Verwaltung 

Begründung  Das Gemeindegesetz des Kantons Zürich verpflichtet die 
Kommunen, eine systematisch aufgebaute Rechtssamm-
lung zu veröffentlichen. Diese beinhaltet das gesamte, ak-
tuell geltende Recht der Gemeinde (Erlasse und rechtset-
zende interkommunale Verträge). Diese Sammlung ist auf 
dem Internetauftritt der Gemeinde zu publizieren resp. be-
reitzustellen.  

 

 

GEMEINDERAT WEISSLINGEN 
Präsident: Gemeindeschreiber: 

Andrea Conzett Silvano Castioni 


